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begreiflich, bag ftch bie Seroolpet eon ©rogteit, ange
eifert burd) baS Sorgehen in anbern ©emetnben, pr
©rftellurcg einer jeitgemägen Srtnî- unb Söfdj
roafferoetforgitng alle Siühe geben. £jerr «antonS
ingénieur Dberft Seiler berechnet bie Sofien fur ©rog
teil auf 100,000 gr. ÏRan roirb nun begreifen, bag
ohne reichliche fantonale Sttboeniion ba§ gebaute, geroig
M)öne unb fegenSreiche ißrojeft non ben roenig roogt
habenben unb mit Saften ohnehin ftatf bebauten Se-
roohnern oon ©rogteil fchlechKrbingS nic^t ausgeführt
roerben fann unb ftch felbe ans btefer gefchilbertcn, un
günftigen Sage leibet nicht p befreien oermöcljten.

Sfîit biefem ißrojeft roürbe fopfagen ber gange ©rog
teil bi§ gunt neuen SchuItiauS mit SBaffer oetfehen unb
ftünbe felbeS bann gum roeitern Anfdjiug für bie Drte
SiechterSmatt, Salphof iRubettg unb «leinteil fofort gnr
Verfügung.

AUerbingS fann mit bem ^rojefc nicht fofort begonnen
roerben, inbem guerft ein 58 a u f o n b § oon ca. 50—60,000
granfen oorhanfeen fein unb ber Seft auS bem SBaffer-
gtn§ oetginft unb amortifiert roerben foH. ©emäg Art. 7

ber ©enoffenftatuten mürben bie Anlagefofien rote folgt
gebecft: 1. ®urcf) Äuffnung eines SaufonbeS, tr.bem bie

©enoffenfdfafter 40 °/o beS SOßafferglnfeS fofort unb aH<

Jährlich bt§ gur gerttgfieHung ber Anlage einzahlen. @S

roirb in AuSficht genommen, im galp 1920 mit ben
Arbeiten p beginnen. 2. ©urch freiroilltge Seiträge oon
Sûrgero unb ©inroohnergemeinbe, roeldje fobalb all mög=
lief) erhältlich p madden unb ebenfalls gütSiragenb an«

plegen ftnb. 3. ®urdj Setträge oon Sereinen unb aus
btnt fantonalen geuerroehtfonbS. 4. ©urch Suboeuiion
ab Seite beS KantonS. 5. ©urch ein Anleihen bei einem
©elbtnfiitute.

8«r fRaUjanèlwîifrage iE St. ©aEe« roerben im
Settdjt ber gemelnbexâtlidjen Spegtalfommiffion an ben
©emetnberat phanben ber Sürgeroerfammtung fotgenbe
Einträge gefteüt: ©S fei ba§ ißrojeft für ben SegtrES"
unb ftäbtifdhen Serroaltungôbau famt bem pgehörigen
©efängniS im Koftenooranfchtag oon 2,982,000 gr. git
genehmigen unb ber nach Abgug ber bereits im ©igero
tum ber ©emeinbc befinblic^erc Stegenfchaften noch er--

forberlich« «cebit oon runb groei SRitlionen p bewilligen,
gerner fei für bie Setginfung unb Amortifation ber uro
oerjinSlichen Anlagefofien bie ©rhebung einer befonbern
Saufteuer oon 0,2 %o p beroiüigen, bie im Qahre 1916

pm erftenmal ethebbar fein foil.

©ratsbünfeifche fSattproJeWc. grnmer roteber ergehen
Sitten an bie Sehörben, fie möchten geplante Sauarbeiten
nicht ftoefen laffen, fonbetn gerabe je^t in Singriff nehmen,
bamit baS ©eroerbe oerfchiebenfier Srancfjen etroaS Arbeit
unb Serbienft befomme. 9ieueftenS roirb babei befonberS

auf baS tßrojeft ber SerforgungSanftalt Dîealta
oerroiefen.

Dfen*Um6an im ©aSmerï in Söetnfelöen (îhnrgau).
3ufoIge ber fonfianten gunahme oon Abonnenten oon
@aS roirb eS notroenbig, bie Dfenanlage im ©aSroerf

p oergrögetn. ©in oon .fpetrn ©ire!tor Sdjocï) in
6eriSau eingeholtes ©utadjten befiäiigt, bag ber
Umbau balbmöglichft p erfolgen habe, anfonft ber Se=

trieb im je^igen ^ufianbe gefährbet roerben Eönnte.

©tfteönnfl eiee§ ®8§merfe§ im Steffin. ©le girma
gtfdjer oon Schaffhaufen, bie bie Sengfc^e 9Jlafchiner=
fabtif in ©iubiaSco bet Sellinjona angefauft hat,
um barin ein Stahlroerf gu errichten, macht ber ©emeinbe
©iubiaSco baS Angebot Der ©rftellung eines ©aSroerfS,
baS nicht nur ben "Sebürfniffen ber neuen gabrif bienen,
fonbern auch ©emeinbe ©iubiaSco mit Seud^t= unb
«ochgaS oetfehen foil. Auf biefe Art roürbe ©iubiaSco

noch oor ber £auptftabt SeKtngona p einer ©aSfabrif
gelangen.

©er f>aßöroe«!et» nni> ©emerheoerei» 2hnn unh
Itmgebnng befteHte In einer augerorbentlichen
^auptoerfammlung feinen Sorflanb roie folgt:
Stäfibent: D. @. îiunj, ^anbelSmann; Stjepräfibent :

Schloffermeifter ©. ©ünther; Sefretär: ®übi, 5Rotar;
Kaffter: Sfutfdhi, ©olbfchmteb; Seffther: Sroahlen, gabrt=
tant; geerbft, S^neibermetfter, unb 5îunj, Sîebaïteur.
©in oon fperrn gngenieur @dEert, ©ireftor ber Sicht'
unb 2Bafferroerle, gehaltener Sortrag über „Ser
roertung ber eleftrifchen ©nergie" fanb grogen
Setfall. ®aS bebeutenbe SageStraftanbum bilbete ein
Antrag beS SorftanbeS, ber Setbanb foUte fich mit allen
gemeinnühigen unb politifchen Sereinen ®hu«§ in Ser=
blnbung fe^en, um gemeinfam mit biefen mit aller ©nergie
bie@rünbung eines ©pmnafiumS in®hnn jur2at roerben ju laffen. ©iefer Sorfchlag fanb tn ber
©iSïuffion einhellige Uctterfiühung, unb ber neugeroählte
Sorftanb rourbe mit feiner Ausfuhrung beauftragt.

®er £>{märoerfcr* snït ©emerßeoerdn Sangnau
(Sern) beabfcchtigt, in AnbelradEjt ber SehrlingSnot in
manchen ©enterben, bie SernfSroahlberatung unb
Sehrftellenoermiitlung beffer p organifteren. @c
hatte,gu biefem 3roedfe auf ben 6. gebruar, nachmittags,
eine öffentliche Serfammlung in ben ©afthof pm „Sahn
hof" einberufen, an melier ©eroerbefefretär SB enterßrebS au§ Sern in einem Sortrag über bie groec£=
tnägtge SerufSroahl im Çanbœerï mancherlei Auffärung
gab. ©S rourbe befchloffen, gemeinfam mit ber 2ehr=
urigèïoimniffton be§ Amtes ©igttau unb ber $anbtoerler=
fchute eine fiänbige SerufSroahlberatungSfielle
balbmöglichft p eröffnen.

5)0Î3=$Jlatfffrerid)te*
ftoïjprelfe im «anion 38rich. ®te ^oljgant auf

SJiiflltbühl in SiichterSrotl hat einen burdbfcbnittlidhen
©rlöS oon 40 gr. 25 per m' für 1. unb 2. Qualilät
Sägeholj unb 35 gr. 15 per für Sauhotj ergeben,
roelcheS Sefultat als ein augerorbentlich günfiigeS ange=
fehen roirb.

Oersftiefeset.
AB ©nöbireftor Der ©chmeij. UnfafloernsfieranaS'

anftalt in Snjcrn roählte ber SunbeSrat: Çerrn KarlSeil, oon KrlenS, prpit SDireftor beS VII. SoftEreifeS
,n Sujern. '

Sanïommiffton Dïten. ïïlachbem Çetr ©onftantin
oon Arç f<hon feit geraumer ßett feine ©emiffion als
Saupräfibent eingereicht hatte, hat bie Saufommiffton
§enn ©eometer fRahm pm Saupräfibenten ge=
roählt.

©chweijet ©ittfnhtlrafi. Unter ber girma „gnnportfpnbilat ber Schweiger. Korbroaren= unb
Kinberroagen'gnbuftrie" (S.K.K.) hat fich tn
Surgborf eine ©enoffenfehaft gebilbet pm Kroecle ber
Sermittlung graife^en ihren aRitgttebem unb ber S S S
h in ficht lieh «auf unb Setïauf. ®er Sorftanb fegt fieb
Sfia^en auS §errn ©mil ©ünther tn Surgborfals ißraftbent unb ben Herren fßaul ©uenin in
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begreiflich, daß sich die Bewohne« von Großteil, ange
eifert durch das Vorgehen in andern Gemeinden, zur
Erstellung einer zeitgemäßen Trink- und Lösch
Wasserversorgung alle Mühe geben. Herr Kantons
ingénieur Oberst Seiler berechnet die Kosten für Groß
teil auf 10V,VW Fr. Man wird nun begreifen, daß
ohne reichliche kantonale Subvention das gedachte, gewiß
schöne und segensreiche Projekt von den wenig wohl
habenden und mit Lasten ohnehin stark bedachten Be
wohnern von Großteil schlechterdings nicht ausgeführt
werden kann und sich selbe aus dieser geschilderten, un
günstigen Lage leider nicht zu befreien vermöchten.

Mit diesem Projekt würde sozusagen der ganze Groß
teil bis zum neuen Schulhaus mit Wasser verschen und
stünde selbes dann zum weitern Anschluß für die Orte
Diechtersmatt, Bahnhof Rudenz und Kleinteil sofort zur
Verfügung.

Allerdings kann mit dem Projekt nicht sofort begonnen
werden, indem zuerst ein B a u f o n d s von ca. 50-60,000
Franken vorhanden sein und der Rest aus dem Wasser-
zins verzinst und amortisiert werden soll. Gemäß Art. 7

der Genossenstatuten würden die Anlagekosten wie folgt
gedeckt: 1. Durch Äuffnung eines Bausandes, indem die

Genossenschafter 40 °/o des Wasserzinses sofort und all-
jährlich bis zur Fertigstellung der Anlage einzahlen. Es
wird in Aussicht genommen, im Jahre 1920 mit den
Arbeiten zu beginnen. 2. Durch freiwillige Beiträge von
Bürger- und Etnwohnergemeinde, welche sobald als mög-
lich erhältlich zu machen und ebenfalls zinstragend an-
zulegen sind. 3. Durch Beiträge von Vereinen und aus
dem kantonalen Feuerwehrsonds. 4. Durch Subvention
ab Seite des Kantons. 5. Durch ein Anleihen bei einem
Geldinstitute.

Zur Rathansbanfragê in St. Galle« werden im
Bericht der gcmeinderätlichen Spezialkommifsion an den
Gemetnderat zuhanden der Bürgerversammlung folgende
Anträge gestellt: Es sei das Projekt für den Bezirks-
und städtischen Verwaltungsbau samt dem zugehörigen
Gefängnis im Kostenvoranschlag von 2,982,000 Fr. zu

genehmigen und der nach Abzug der bereits im Eigen-
lum der Gemeinde befindlichen Liegenschaften noch er-
forderliche Kcedit von rund zwei Millionen zu bewilligen.
Ferner sei für die Verzinsung und Amortisation der un-
verzinslichen Anlagekosten die Erhebung einer besondern

Bausteuer von 0,2 °/«o zu bewilligen, die im Jahre 1916

zum erstenmal erhebbar sein soll.

Granbündische Bauprojekte. Immer wieder ergehen
Bitten an die Behörden, sie möchten geplante Bauarbeiten
nicht stocken lassen, sondern gerade jetzt in Angriff nehmen,
damit das Gewerbe verschiedenster Branchen etwas Arbeit
und Verdienst bekomme. Neucstens wird dabei besonders

auf das Projekt der Versorgungsanstalt Realta
verwiesen.

Ofen-Umbau im Gaswerk in Weinselden (Thurgau).
Zufolge der konstanten Zunahme von Abonnenten von
Gas wird es notwendig, die Ofenanlage im Gaswerk
zu vergrößern. Ein von Herrn Direktor Schoch in
Herisau eingeholtes Gutachten bestätigt, daß der
Umbau baldmöglichst zu erfolgen habe, ansonst der Be-
trieb im jetzigen Zustande gefährdet werden könnte.

Erstellung eines Gaswerkes im Tessin. Die Firma
Fischer von Schaffhausen, die die Lenzsche Maschinen-
fabrik in Giubiasco bei Beliinzona angekauft hat,
um darin ein Stahlwerk zu errichten, macht der Gemeinde
Giubiasco das Angebot der Erstellung eines Gaswerks,
das nicht nur den Bedürfnissen der neuen Fabrik dienen,
sondern auch die Gemeinde Giubiasco mit Leucht- und
Kochgas versehen soll. Auf diese Art würde Giubiasco

noch vor der Hauptstadt Bellinzona zu einer Gasfabrik
gelangen.

Der Handwerker- und Gewerbeverei« Thun und
Umgehung bestellte in einer außerordentlichen
Hauptversammlung seinen Vorstand wie folgt:
Präsident: O. E. Kunz. Handelsmann; Vizepräsident:
Schlossermetster G. Günther; Sekretär: Dübi, Notar;
Kassier: Rutschi, Goldschmied; Beisitzer: Zwählen, Fabri-
kaut; Herbst, Schneidermeister, und Kunz. Redakteur.
Ein von Herrn Ingenieur Eckert, Direktor der Licht-
und Wasserwerke, gehaltener Vortrag über „Ver-
wertung der elektrischen Energie" fand großen
Beifall. Das bedeutende Tagestraktandum bildete ein
Antrag des Vorstandes, der Verband sollte sich mit allen
gemeinnützigen und politischen Vereinen Thuns in Ver-
bindung setzen, um gemeinsam mit diesen mit aller Energie
die Gründung eines Gymnasiums in Thun zurTat werden zu lassen. Dieser Vorschlag fand in der
Diskussion einhellige Unterstützung, und der neugewählte
Vorstand wurde mit seiner Ausführung beauftragt.

Der Handwerker- nnd Gewerbeverei» Langnau
(Bern) beabsichtigt, in Anbetracht der Lehrlingsnot in
manchen Gewerben, die Berufswahlberatung und
Lehrstellenvermiitlung besser zu organisieren. Er
hatte zu diesem Zwecke auf den 6. Februar, nachmittags,
eine öffentliche Versammlung in den Gasthof zum „Bahn-
hos" einberufen, an welcher Gewerbesekretär Werner
Krebs aus Bern in einem Vortrag über die zweck-
mäßige Berufswahl im Handwerk mancherlei Aufkärung
gab. Es wurde beschlossen, gemeinsam mit der Lehr-
ungskommission des Amtes Signau und der Handwerker-
schule eine ständige Berufswahlberatungsstelle
baldmöglichst zu eröffnen.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise im Kanton Zürich. Die Holzgant aus

Mistlibühl in Richters wil hat einen durchschnittlichen
Erlös von 40 Fr. 25 per in^ für 1. und 2. Qualität
Sägeholz und 35 Fr. 15 per m- für Bauholz ergeben,
welches Resultat als ein außerordentlich günstiges ange-
sehen wird.

vmchleàît.
AlS Snbdirektor der Schweiz. Unfallversicherrmas-

anstatt in Lnzern wählte der Bundesrat: Herrn KarlBell, von Kriens, zurzeit Direktor des Vli. Postkreises
n Luzern.

"

Bankommiffto» Ölten. Nachdem Herr Constantin
von Arx schon seit geraumer Zeit seine Demission als
Baupräsident eingereicht hatte, hat die Baukommiffion
Herrn Geometer H. Rahm zum Baupräsidenten qe-
wählt.

Schweizer. Einfnhrlrust. Unter der Firma „Im-portsyndikat der Schweizer. Korbwaren- und
Kinderwagen-Industrie" (8. X. X.) hat sich in
Burgdorf eine Genossenschaft gebildet zum Zwecke der
Vermittlung zwischen ihren Mitgliedern und der 3 8 8
hinsichtlich Kauf und Verkauf. Der Vorstand setzt 'sicb

zusagen aus H^n Emil Günther in Burg dorfals Präsident und den Herren Paul Cuenin in
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Kirch ber g unb ©ottfrieb SRumenthaler tit Sur g=
b o r f.

Dbligatorlfdje Unfaöoetfi^ctöHß. Am 2. gebruar
fanb tn Sein unter bem Sorfit) non f>errn SunbeSrat
©chultheg jur gortfetjung ber Seratung beS ©nirourfeS
bet b unb e? rät bidden Serorbnung über bie obligatorifche
ilnfalloetficherung eine Konferenz fiatt, an ber nom Solt=
roirtfchaftsbepartement auch ber ©iretior beS SunbeS
amteS für ©ojialoerfidherung, ber ©fyef ber Abteilung
für Qfnbuflrte unb baS gabritinfpeftorat teilnahmen unb

su ber u. a. roteberum Vertreter ber ©c^roetjeïifdjen
UnfaUoerficherungSanfialt in Sujern, ber Arbeitgeber, ber
Arbeiter, ber Sanbroirtfdhaft, jo rote ein @;rperte ber
prioaten UnfaQoerficherung etngelaben roaren. ©ie Kom*
miffion beganbelte ben Abfdfjnitt über bie »erfieberten
Setfonen unb über ba§ Setfabren unb îam bann auf
oetfehiebene in ber früheren Konferenz jurfidgelegte fragen
aul bent Abfd^nitt über bte oerficherungSpflichtigen Unter=

tiehmungen jurüd. ©te Sorlage mürbe tn ber |>aupi=
fac|e erlebigt. ©ie mirb nun noch tn einer Konfererj
jroifdhen bem SolfSroirtfchaftSbepartement unb ber ©chmei--
serifct)en UnfaüoerficherungSanftalt bereinigt roerben. ©o^
halb bann bie an bie Kantonsregterungen geridhteten Ari=
fragen betreffenb bie SBünfdhbartett ber ©inbejtehung
forftmirtfehaftlidher fRegiearbeiten in baS Obligatorium
beantrooxtet finb, mirb bie Serorbnung bem SunbeSrate
unterbreitet merben, fo baff ihr 3ntrafllreten auf ©nbe
btefeS ober Anfang nächften SlonatS ju erroarten fleht,
©amit mirb nic^t bereits bte obligatorifche Serftchetmtg
feibfi eröffnet, moht aber bte restliche ©runbiage für
bte Unterteilung ber oerficherungSpflichtigen Setriebe ge<

fchaffen merben. ©lefer Serorbnung I foH tn Salbe
etne Serorbnung II folgen, bte oerfdhtebene für bte Se>

trtebSeröffnung ber Anftalt meniger brtngliche AuSfüh--
rungSbeftimmungen jum SanbeSgefefc unb jum ®rgän<
jungSgefetc enthalten mirb. ©fe bejüglichen Sorarbeiten
finb im ©ange.

— ©er S unb esrat mahlte an ©teile beS jurüdge^
tretenen alt ©tänberat fieer, ©laruS, $etrn Sationalrat
Sennp, ©laruS, jum Slitglieb beS SerroaltungS
rateS ber UnfatloerficherungSanftalt tn Sujern.

©le gfragc einet el&senôfftfcÇen tHegelnng UeS

©nbmifftonswefenS, bie auch tn ber SunbeSoerfamrro
lung fchon ju mteberholten SRalen angetönt unb an-
hängig gemalt mutbe, ift burch bie in Kürje ermähnten
Seratungen ber com etbgenöffifchen Departement bei
Innern etngefstgen ©jpertenfommiffion um einen ©djritt
DorroärtS geîommen. Der ermähnte ©nlrourf ju einer
^Regelung beS ©ubmiffionSroefenS bei ber ©ireftion ber
etbgenöfftfdhen Sauten enthält eine Sethe forifdhutllicher
©ebanten, bte jroeifelloS auch bei anbern Abteilungen
unb nur jum Sutten berfelben Anroenbung finben tonnten,
©o fanb im Qntereffe ber Arbeiter eine Seftimmung
Aufnahme, roonach bie berüdftdhtigten Submittenten ben
SadhroeiS erbringen müffen, bag fie bie ortsüblichen,
ober roo ©arife aufgefiellt mürben, bie burd) ©arife fef!=
gelegten Söhne unb bte oorgefdhttebenen ArbeitSbebin=

gungen inne halten, ©obann foil inSlünftig bte Setüd=
fichtigung oon Offerteu oerhütet merben, bei benen nicht
baS Sltnimum beS geroetblidjen Sut^nS oerbtent merben
îann ober mo fogar Setlufie eintreten müßten, Anber=
feitS foil auch ^ Sicherheit S oentil gegen Überforbermtgen
ber Sehörben angebracht merben. ©arum mirb tn bem
©ntrourf oorgefehen, bag bte Sehörben bei ©ubmiffionen
façhoerftânbige SertrauerSleute beziehen unb gemetnfam
mit ihnen Sormalpreife auffteHen, nach benen bann bie
Arbeit oergeben mürbe. ©aS ©epartement mirb feiner
Seit bem SunbeSrat Sérient unb Antrag unterbreiten, er
mirb ftd) bei feiner ©ntfdjetbung auch barüber fc^Iüffig

ju machen hoben, ob nicht an ©telle Deïfcfjiebeîter Ser=
orbnungen etne einheitliche, baS gefamte @ubmiffion§
mefen umfaffenbe Serorbnung erlaffen merben fotlte.
©ntfcljliegt er fi^ für baS letztere, fo mirb bie befprodjene
Serorbnung als brauchbare ©runblage für bie mettere
Arbeit bleuen fönnen.

SBdtöenJcrb für ©pieljeage. ©er SermaltungSrat
ber ©dhni^lerfchule in Srienj (Sern) oeranftaltet
einen fßreiSmettberoetb für ©ple^euge unter ber SRit=

mirîung beS ©eroerbemufeumS tn Sern, gür bie heften
äRobeHe ftnb Steife im ©efamtbeirag oon gr. 400 auSe

gefegt. ®ur^ bie ©ptelmarenfommiffion Stienj ift auger--
bem ein fonoentioneiler SRufierfchuh organifeert morben.

SeiitarS für SRelfier «ab feâ ©chteiaer»
flsmerbeä att best ©emerbefchale gürfth- greltag ben
25. gebruar beginnt ein achtroöchiger SeijIurS in ber
fläbtifchen Sehrmerlftäite für ©dhreiner, glögergaffe Sr. 13.
Sur S lei ter: @h^- 33itf, Seiter ber Sehrmerfftätte. $ur§
5eit: 3Rontag abenbs 6Vs—8Vs, ©amStag O/s—572.

Stogramm: Seijoerfahren ber oerfdhtebenen ^otj=
arten, SRäuchetpro^eg, ^erftellen ber Seijen, Sotteren,
Sßächfen, Sollinieren beS §otjeS, Ausführen oon Seij>
proben unb beren Seredjnungen. (©er Unterricht mirb
theoretifch unb praltifd) erteilt.)

©te ©ei^nchmer haben bis jum 19. gebruar auf
bem Sureau bei ©errerbefcifule !®unfigeroetbemufeum,
©toef 1, gimmer 51) mährenb ber ©prcchftunben (8—12,
2—7, ©amStagS 2—4) etne Sîarte ju löfen unb 3 gr.
SRaterialgelb ju entrichten.

Überzählige Angemelbcte merben tn einen coentueKen
jmetten ÄurS gemiefen, ber tm SRai beginnen mürbe.

©etoctfiliche SchtfleHenpermiltlnag. ©er Sor»
ftanb beS ©emerbeoerbanbeS gürid) berichtet
folgenbeS: ©ie Semühungen oon Sehörben unb prioater
©ette, bie beranroaefifenbe 5cugenb rofeber mehr bem

^anbmerï jujuführen unb für bicfeS Siebe unb greube
ju pflangen, ftnb nicht ohne ©cfolg geblieben, tnbem tn
otelen Serufen meit mehr Scroetbungen unb SehrfteHen
ooi liegen, als offene Sehrfietlen oon ben £anbroet!S=
meiftern jur Scfc^ung angemelbet finb. SStr glauben,
bag In biefer Scjtfhung noch mehr gefdhehen lönnte unb
motten baher alle f)anbroerîSmeifter, bie ftch ber
SehrttngSbilbung geroiffenhaft ju mibmen in ber Sage
ftnb, bitten, nadh 9Röglici)feit barna^ ju tradjten, bag
bie fish für baS Çanbroetï interefflcrenben Jünglinge
nun auth gute unb joedmägige Serngelcgenheit finben.
©aS ©eîretariat beS ©eroerbeoerbanbeS ber ©labt Qüridh
(©elcphon 1279) erteilt berettmitl gft AuStunft, roo biefe
ÜRelbung offener SehrfteHen gefchehen Eann. Auch nicht
organifterten SReiftern mirb m btefen gragen unentgelt=
lieh AuStunft erteilt.

Komprimierte sind abgedrehte; blanks.

Vereinigte ttwlTtt Biel
Blank sand präsis gezogene

jeder Art in Eisen o. Stahl
laltgewalzte Cisen- asä Siablbinder Iiis 399 ata irtiic

SefeSackeaîreisi
Ppäsr b SohWiin. Land«#H8ef»llung Ss?» 1914, 5
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Kirch berg und Gottfried Mum en thaler in Burg-
dors.

Obligatorische Unfallversicherimg. Am 2. Februar
fand in Bern unter dcm Vorsitz von Herrn Bundesrat
Schultheß zur Fortsetzung der Beratung des Entwurfes
der bund es rät lichen Verordnung über die obligatorische
Unfallversicherung eine Konferenz statt, an der vom Volk-
wirtschaftsdepartement auch der Direktor des Bundes-
amtes für Sozialversicherung, der Chef der Abteilung
für Industrie und das Fabritinspektorat teilnahmen und

zu der u. a. wiederum Vertreter der Schweizerischen
Unfallversicherungsanstalt in Luzern, der Arbeitgeber, der
Arbeiter, der Landwirtschaft, sowie ein Experte der
privaten Unfallversicherung eingeladen waren. Die Kom-
mission behandelte den Abschnitt über die versicherten
Personen und über das Verfahren und kam dann auf
verschiedene in der früheren Konferenz zurückgelegte Fragen
aus dem Abschnitt über die Versicherungspflichtigen Unter-
nehmungen zurück. Die Vorlage wurde in der Haupt-
fache erledigt. Sie wird nun noch in einer Konfererz
zwischen dem Volkswirtschaftsdepartement und der Schwei-
zerischen Unfallversicherungsanstalt bereinigt werden. So-
bald dann die an die Kantonsregierungen gerichteten An-
fragen betreffend die Wünschbarkeit der Einbeziehung
forstwirtschaftlicher Regiearbeiten in das Obligatorium
beantwortet sind, wird die Verordnung dem Bundesrate
unterbreitet werden, so daß ihr Inkrafttreten auf Ende
dieses oder Anfang nächsten Monats zu erwarten steht
Damit wird nicht bereits die obligatorische Versicherung
selbst eröffnet, wohl aber die rechtliche Grundlage für
die Unterstellung der Versicherungspflichtigen Betriebe ge-
schaffen werden. Dieser Verordnung I soll in Bälde
eine Verordnung II folgen, die verschiedene für die Be-
triebseröffnung der Anstalt weniger dringliche Ausfüh-
rungsbestimmungen zum Bundesgesetz und zum Ergän-
zungsgesetz enthalten wird. Die bezüglichen Vorarbeiten
sind im Gange.

— Der Bundesrat wählte an Stelle des zurückge-
tretenev alt Ständerat Heer, Glarus, Herrn Nationalrat
Jenny. Glarus. zum Mitglied des Verwaltungs-
rates der Unfallversicherungsanstalt in Luzern.

Die Frage einer eidgenössischen Regelung beS

SnbmissionswesenS, die auch in der Bundesversamm-
lung schon zu wiederholten Malen angetönt und an-
hängig gemacht wurde, ist durch die in Kürze erwähnten
Beratungen der vom eidgenössischen Departement des

Innern eingesetzten Expertenkommission um einen Schritt
vorwärts gekommen. Der erwähnte Entwurf zu einer
Regelung des Submisfionswesens bei der Direktion der
eidgenössischen Bauten enthält eine Reihe fortschrittlicher
Gedanken, die zweifellos auch bei andern Abteilungen
und nur zum Nutzen derselben Anwendung finden könnten.
So fand im Interesse der Arbeiter eine Bestimmung
Ausnahme, wonach die berücksichtigten Submittenten den
Nachweis erbringen müssen, daß sie die ortsüblichen,
ober wo Tarife aufgestellt wurden, die durch Tarife fest-
gelegten Löhne und die vorgeschriebenen Arbeitsbedtn-
gungen inne halten. Sodann soll inskünftig die Berück-
sichtigung von Offerten verhütet werden, bei denen nicht
das Minimum des gewerblichen Nutzens verdient werden
kann oder wo sogar Verluste eintreten müßten. Ander-
seits soll auch ein Sicherheitsoentjl gegen Überforderungen
der Behörden angebracht werden. Darum wird in dem
Entwurf vorgesehen, daß die Behörden bei Submissionen
sachverständige Vertrauensleute beiziehen und gemeinsam
mit ihnen Normalpreise aufstellen, nach denen dann die
Arbeit vergeben würde. Das Departement wird setner-
zeit dcm Bundesrat Bericht und Antrag unterbreiten, er
wird sich bei seiner Entscheidung auch darüber schlüssig

zu machen haben, ob nicht an Stelle verschiedener Ver-
ordnungen eine einheitliche, das gesamte Submissions-
wesen umfassende Verordnung erlassen werden sollte.
Entschließt er sich für das letztere, so wird die besprochene
Verordnung als brauchbare Grundlage für die weitere
Arbeit dienen können.

Wettbewerb für Spielzeuge. Der Verwaltungsrat
der Schnitzlerschule in Brienz (Bern) veranstaltet
einen Preiswettbewerb für Spielzeuge unter der Mit-
Wirkung des Gewerbemuseums in Bern. Für die besten
Modelle sind Preise im Gesamtbetrag von Fr. 400 aus-
gesetzt. Durch die Spielwarenkommission Brienz ist außer-
dem ein konventioneller Musterschutz organisiert worden.

Beizkms für Meister «sd Gehilfen des Schreiner-
geweàs an der Gewerbeschule Zürich. Freitag den
25. Februar beginnt ein achtwöchiger Beizkurs in der
städtischen Lehrwerkstätte für Schreiner. Flößergasse Nr. 13.
Kursleiter: Chr. Bnk, Leiter der Lehrwerkstätte. Kurs-
zeit: Montag abends 6V-—N/s, Samstag 1V-—5'/--

Programm: Beizverfahren der verschiedenen Holz-
arten, Räucherprozeß, Herstellen der Beizen, Polieren,
Wüchsen, Pattinieren des Holzes, Ausführen von Beiz-
proben und deren Berechnungen. (Der Unterricht wird
theoretisch und praktisch erteilt.)

Die Teilnehmer haben bis zum 19. Februar auf
dem Bureau der Gewerbeschule «Kunstgewerbemuseum,
Stock 1, Zimmer 51) während der Sprechstunden (8—12,
2—7, Samstags 2—4) eine Karte zu lösen und 3 Fr.
Materialgeld zu entrichten.

Überzählige Angemeldete werden in einen eventuellen
zweiten Kurs gewiesen, der im Mai beginnen würde.

Gewerbliche Lehrstellenoermittlung. Der Vor-
stand des Gemerbeverbandes Zürich berichtet
folgendes: Die Bemühungen von Behörden und privater
Seite, die heranwachsende Jugend wieder mehr dem

Handwerk zuzuführen und für dieses Liebe und Freude
zu pflanzen, sind nicht ohne Erfolg geblieben, indem in
vielen Berufen weit mehr Bewerbungen und Lehrstellen
vorliegen, als offene Lehrstellen von den Handwerks-
meistern zur Besetzung angemeldet sind. Wir glauben,
daß in dieser Beziehung noch mehr geschehen könnte und
möchten daher alle Handwerksmeister, die sich der
Lehrlingsbildung gewissenhaft zu widmen in der Lage
sind, bitten, nach Möglichkeit darnach zu trachten, daß
die sich für das Handwerk interessterenden Jünglinge
nun auch gute und zveckmäßige Lerngelegenheit finden.
Das Sekretariat des Gewerbeoerbandes der Stadt Zürich
(Telephon 1279) erteilt bereitwill gft Auskunft, wo diese

Meldung offener Lehrstellen geschehen kann. Auch nicht
organisierten Meistern wird m diesen Fragen unentgelt-
lich Auskunft erteilt.

s-
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time ÄBÄ&geöuMß ißt die „S^aietie^SCÖo^e".
3lm 13. gebruar fattb in 3 ö r t unter Dem Votfij
non gürfpredher StedE (Vetn) non ber ©efd^äftSlettung
ber Dîeuen £>eloetifchen ©efeflßhaft etne Verfammlung
jur Vefpr echung be! Étrangement! einer
„©djineijerroodfie" ftatt. Sie roar non ü&er 200
Vertretern non gewerblichen, inbufteießen unb Çanbel!«
organifationen ber ganjen ©chwetfi, foroie non Konfu«
mententreifen unb ben großen fchroetjerifdjen grauen «

organifationen befugt, SRinber (S^Gffbaufen) hielt
ba! orientterenbe SReferat. 9Radg eingeßenDer ®i!fuffton
rourbe eine Stefolution angenommen, be! 3nhaltl, baß
non ber @infößrung einet fogenannten „Sctpeiaerroodje"
jut görberung be! Umfaßel oon fchweijerifdjen SGßaren

eine SRehruttg unfete! gefamten SEBirtfchaftlleben! er--

mattet roerben fönne unb baß bte Verfammlung fi
belfjalb grunbfätjlich für beten Surcßfüßrung
aulfpreche. ©In fofort p befMenbe! Qnitiatiofomitee
erhält ben Stuftrag, bte jroectmäßigße Drganifation p
prüfen unb in bie SBege p leiten. ®a! ^nitiatio-
Eomitee rourbe befteüt unb befiehl au! Vertretern ber
Steuen .jpeloetifchen ©efeflfehaft, be! Veretnl ber ©d&roeijer
SJîiffe unb be! Vet bant e! Schroeijer. Konfumoeretne
Vafet.

ÜRaß&anmljoIjIjanliel. @3 gebt gegenwärtig im
VernerDberlanb ftarï um bie alten Stußbäume,
unb fdf)on mancfjer atte fnortige ©efefle ift ber Slçt unb
ber Spefulation pm Opfer gefaßen. ®a bte greife
fe^r boct) finb unb ba! bare ©elb rar, fo begreift man,
baß mancher oon ber roißfommenen $anbel«gelegenbeit
©ebraudb macht. ßte unb ba faßt ein mächtiger Saum,
roeil man glaubt, er fet faul unb büße burd) weiteres
©tebenlaffen an SBert ein, unb pr greube be! ßroijchen«
hänblet! jetgt el freß nachher, baß er bil tn! SDtarf

gefunb roar.

®a5 burgerlidje SBojfjnhau! in ber ©cfjroeij. Stuf
Verantaffung bei SCedhnifd^en Verein! unb bel Kunft«
oerein! hielt |>err Sirchiteft ißropper, Sebrer am SedE)

ni tum, im Statbaulfaal tn Viel etnen Ijöc^ft intereffanten
Sidjtbilber« Vortrag über bal Shema: „®a! bürgerliche
ßBobnbaul in ber ©dhroelj". Unter ber Stegibe bei
Schroetter. Ongenieuc« unb Slrdhiteftenoeretnl entfteht
nämlich ein großangelegte! SBetf über biefe SJtatnie,
oon bem bereits oier Vänbe erfchtenen finb ; jroet weitere
Vänbe fteßen tn Vorbereitung. Slrdjiteft Vropptr bot
bie fperaulgabe biefe! oerbtenftHdEien SBetfel angeregt,
©tne Kommiffton, beren SJlitglieb ftetr Vropper ift, oe-

forgt unter finan^teßer SJiitroirïung bel Vunbe! unb
einiger Kantone bie £erau!gabe. ßweef bei SEBerfe! ift,
tntereffante Vautppen au! aßen 3eiten im Vilbe p er*
halten, bie ©itiflüffe, bie frembe Vauftile auf bte Vau«
fünft unfere! ßanbel gehabt, feftpfteflen unb pgleidh
ben Slrdjiteften ber ©egenroarf nüjltche Slnregung p
bieten, gfn feinem Vortrag bot nun Slrdjiteft fßtopper
einen fnrjen Vüct&llcf auf bie oerfchtebenen Vaupetioben
tn ber Schwetj unb führte tn prächtigen Vilbern h^'
oorragenbe Vauten au! ben oerfdhtebenen fßetioben oor,
überaß bal ©jarafteriftifdje fptootbebenb. Qfn etner
gortfejung bel Vortrage! foßen bann noch Vauten bei
18. 3ah*hunbert!, fpejtefl foldje tn ©olothurn unb Vern,
oorgeführt roerben. gaeßteute unb überhaupt Beute, bie

fith um bte alte fdjicetjerifdje Vaufunft intereffteren,
bürfen auf bie beiben roerbenben Vänbe bei oben ge=

nannten SCBerfe! gefpannt fein.

©dfjrodjer. ©lalitbaftrie ©ießwart & 6o. 31.«©.,
>«8tëwU «ßö Kßßna^t (öuprn). Sin ber ©enetal«
uerfammlung würben ©efdjâftéberidjt, ^ahrelredjnung,
foroie fämtlidje Slnträge bei V'troaliunglratel genehm
Sehalten unb für ba! ©efdjäftöjajr 1914/15 nach ben

orbentlidjen unb außerorbentlidhen Slbfcßretbungen bie
Slulrichtung einer ®ioibenbe oon 5% (1914 4%)
befdEfloffen.

Veibe gabrifen, bte burch ben Krieglaulbrudh ftiß=
gelegt würben, waren nach SBieberbetricbSaufnahme tn«
folge bei Slulbleiben! auSlänbifdjer SBare befonberl für
SJlebijin-, Konferoen« unb ©inntachgläfer feßr ftarf enga=
giert. ®a! Unternehmen ift heute nods für ba! 3nlanb
ooßauf befdjäftigt, e! hat aber mit großen Schwierig«
feiten tn ber Vsfdjaffung oon SRoh= unb Vrennmaterialien
p fämpfen.

©dhroeijerifdöer Snu«üale»ber 1916. iRebaftion ©.
Ufteri, Slrdjiteft 3üri^;

©dhweijetifthet Qngenieatlüleßbet 1916. Sîebaftion
Victor SBenner, ßüridj, je 2 Seile gebunben à gr. 5.-.

Vetbe Kalenber finb nun pm 37ffen SRale foeben
erfchtenen. ®te Çeraulgabe hat bielmal otel ©dhwierig«
fetten oerurfacht, ba bie SJlaterialpreife großen Schwan«
fungen unterworfen finb. Slm fdhroterigften fteßt fiA ber
SRarft für SRetaüpreife. ©ewiffe SJtaterialien ßnb momett«
tan gar nicht erhältlich, rooburej bte Vebaflion ftdj oer«
anlaßt fah, oon i)3rei!notierungen für btefelben abpfejen.

SJlan muß fotooßl ber Stebafiion all ber Verlag!«
hanblung befto mehr Slnerfennung pßen, baß fte troü
aßen fchroierigen Ver jättniffen fidj boej pr ßeraulgabe
entfehfoß.

Aus der Praxis. - für die Praxis.

NB;. Öec!aafl=, Sauf#« unb ttlrbeitlgefwthe roerben
anter btefe tRubri! nid^t oufgenomme«; berartiße Stmeiaen oe=
^dren tn ben SnfeeatenteH beê 93Iatte3. — «raaen, roetdie

CHjiffre" erf^einen foHen, roolle man minbeftenS 20 ®të.
tn aWarïen (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn feine
Warfen bethegen, roirb bie 2Ibreffe beë SragefteUerg beigebrueft.

f. iF;. liefert norteilbafte, tabeflofe @ägefd)ärfmafct)men
für Satter« unb ffrafenbtdtter unb in roeld) fürsefter grift? Of--

tlh"" flau)
^"^""Snbe an Srnft Üiiber, ©ägcrei, Stffettrangen

O
^tte eine fteine ©tanje für ganj Heine ßödjer in2 mm ûtcfeë »an bet fen burcbjuftanien, abgtgeben? Offerten mit

ißretgangabe unter (Sbiffre 28 an bie gjtpeb.

r c
liefert prima Stobteidjenbretter, ganj troefen »umfoforhgen »erarbeiten, 30 unb 40 mm ftarf? Offerten mit »reis«

angaben an ». SBeibel, med), ©c^reitterei unb ©laferei, SKilen
b. Söll.

L üefert ein gebraud)teS, bod) gut erhaltenes Stiget«
gubbrabtfett, 270 m lang, 16 ober 18 mm bicf? Offerten an§b. Süftp, »augefdjäft, 3lanj ((Sraubünben).

31. 3Ber hatte ein» Stiften«9tagetmafchine, neu ober gebraniht
tn febr gutem ^uftatibe, biUip, abjugeben? Offerten unter ©biffre 31
an bie ©£peb.

32a. SKer liefert prompt natlofe Stahlrohre, 25x1 mm8
b. 2Ber liefert fd)trete, fd)tniebeiferne ÜRuffen, 1—2" eocutued '

gebraudjte? Offerten an 31. gleis, »Safdiberbfabrif, Siffad)
33. SB er liefert Sdimirgelfcbeiben, 300/8 mm, »obruna 25

mm? Offerten an 3. Slnberbub, »augefdjäft 8igfd)roü«$od)botf.
34. SB er liefert ®acbfenfter au§ ©ifenbletb, oerrinft in tter-

fdjiebenen ©imettfionen? ©efl. Offerten unter ©b<ffre St 34 anbie @rpeb.
35. SBer liefert »etonpfoften unb »latten für ca. 250 m-

©a'teneinftiebigung? ©eft. Offerten franfo Station »ern unter
©b'ffte 35 an bie gppeb.

36 a. SBer liefert gröbere »often SRefonattjböben für Klariere
oroie gefärbte haften au§ »irnbaumbolj b. SBcr intereffiert fitbfir Siefaungen non Rlapierbeftanbteiten in Çolj? Offerten unter

©biffre 36 an bte @).;peb.

- ''f Apparate »um »anbfägenblätterlöten? SBer Ijntte etnen fold^en^ neu ober gebraucht ab*uaeben?
Offerten an »oftfad) 4818 »ieterlen (»ern) ^ ^ '

38. SBet repariert Sötlantpen, Spftem SJiar Sienert Stod-
(i/argau) "" Ölhafen, ®angefd,äft, 3Ren»tlen
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Eme Kn«dgebu«g sür die „Schweizer-Woche".
Am 13. Februar fand in Zürich unter dem Vorsitz
von Fürsprecher Steck (Bern) von der Geschäftsleitung
der Neuen Helvetischen Gesellschaft eine Versammlung
zur Besprechung des Arrangements einer
„Schweizerwoche" statt. Sie war von über 200
Vertretern von gewerblichen, industriellen und Handels-
organisationen der ganzen Schweiz, sowie von Konsu-
mentenkreisen und den großen schweizerischen Frauen-
organisationen besucht. Minder (Schoffhausen) hielt
das orientierende Referat. Nach eingehender Diskussion
wurde eine Resolution angenommen, des Inhalts, daß
von der Einführung einer sogenannten „Schweizerwoche"
zur Förderung des Umsatzes von schweizerischen Waren
eine Mehrung unseres gesamten Wirtschaftslebens er-
wartet werden könne und daß die Versammlung sich
deshalb grundsätzlich für deren Durchführung
ausspreche. Ein sofort zu bestellendes Initiativkomitee
erhält den Auftrag, die zweckmäßigste Organisation zu
prüfen und in die Wege zr leiten. Das Initiativ-
komitee wurde bestellt und besteht aus Vertretern der
Neuen Helvetischen Gesellschaft, des Vereins der Schweizer
Misse und des Verbandes Schweizer. Konsumvereine
Basel.

Nsßbavmholzhandel. Es geht gegenwärtig im
Berner Oberland stark um die alten Nußbäume,
und schon mancher alte knorrige Geselle ist der Axt und
der Spekulation zum Opfer gefallen. Da die Preise
sehr hoch sind und das bare Geld rar. so begreift man.
daß mancher von der willkommenen Handelsgelegenhett
Gebrauch macht. Hie und da fällt ein mächtiger Baum,
weil man glaubt, er sei faul und büße durch weiteres
Stehenlassen an Wert ein, und zur Freude des Zwischen-
Händlers zeigt es sich nachher, daß er bis ins Mark
gesund war.

Das bürgerliche Wohnhaus in der Schweiz. Auf
Veranlassung des Technischen Vereins und des Kunst-
Vereins hielt Herr Architekt Prop per, Lehrer am Tech
nikum, im Rathaussaal in Viel einen höchst interessanten
Lichtbilder-Vortrag über das Thema: „Das bürgerliche
Wohnhaus in der Schweiz". Unter der Aegide des

Schweizer. Ingenieur- und Architektenvereins entsteht
nämlich ein großangelegtes Werk über diese Materie,
von dem bereits vier Bände erschienen sind; zwei weitere
Bände stehen in Vorbereitung. Architekt Propp.r hat
die Herausgabe dieses verdienstlichen Werkes angeregt.
Eine Kommission, deren Mitglied Herr Propper ist. oe-

sorgt unter finanzieller Mitwirkung des Bundes und
einiger Kantone die Herausgabe. Zweck des Werkes ist,
interessante Baulypen aus allen Zeiten im Bilde zu er-
halten, die Einflüsse, die fremde Baustile auf die Bau-
kunst unseres Landes gehabt, festzustellen und zugleich
den Architekten der Gegenwart nützliche Anregung zu
bieten. In seinem Vortrag bot nun Architekt Propper
einen knrzen Rückblick auf die verschiedenen Bauperioden
in der Schweiz und führte in prächtigen Bildern her-
vorragende Bauten aus den verschiedenen Perioden vor,
überall das Charakteristische hervorhebend. In einer
Fortsetzung des Vortrages sollen dann noch Bauten des
18 Jahrhunderts, speziell solche in Solothurn und Bern,
vorgeführt werden. Fachleute und überhaupt Leute, die
sich um die alte schweizerische Baukunst interessieren,
dürfen auf die beiden werdenden Bände des oben ge-
nannten Werkes gespannt sein.

Schweizer. Glasindastrie Siegwart â Co. A. G.,
HergiSwil «kd Küßnacht (Luzern). An der General-
Versammlung wurden Geschäftsbericht, Jahresrechnung,
sowie sämtliche Anträge des V-rwallungsrates genehm
gehalten und für das Geschäftsjahr 1914/15 nach den

ordentlichen und außerordentlichen Abschreibungen die
Ausrichtung einer Dividende von 5°/o (1914
beschlossen.

Beide Fabriken, die durch den Kriegsausbruch still-
gelegt wurden, waren nach Wiederbetriebsaufnahme in-
folge des Ausbleibens ausländischer Ware besonders für
Medizin Konserven- und Einmachgläser sehr stark enga-
giert. Das Unternehmen ist heute noch sür das Inland
vollauf beschäftigt, es hat aber mit großen Schwierig-
ketten in der Beschaffung von Roh- und Brennmaterialien
zu kämpfen.

Literatur»
Schweizerischer Bau-Kàder 1916. Redaktion E.

Usteri, Architekt Zürich;
Schweizerischer Jngenieurkalêàr 1916. Redaktion

Victor Wenner, Zürich, je 2 Teile gebunden à Fr. 5.-.
Beide Kalender sind nun zum 37sten Male soeben

erschienen. Die Herausgabe hat diesmal viel Schwierig-
ketten verursacht, da die Materialpretse großen Schwan-
kungcn unterworfen sind. Am schwierigsten stellt sich der
Markt sür Metallpreise. Gewisse Materialien sind momen-
tan gar nicht erhältlich, wodurch die Redaktion sich ver-
anlaßt sah, von Preisnolierungen für dieselben abzusehen.

Man muß sowohl der Redaktion als der Verlags-
Handlung desto mehr Anerkennung zollen, daß sie trotz
allen schwierigen Verhältnissen sich doch zur Herausgabe
entschloß.

Hin <ler ?raà - M à f»raxi!.
MM.

Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welcke
..uuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.in Marken (fur Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

Wer liefert vorteilhafte, tadellose Sägeschärfmaschinen
für Gatter- und Frasenblätter und in welch kürzester Frist? Of-

(Thurgau)
^àngabe an Ernst Luder, Sägerei, Welträngen

-,
Wer kätte eine kleine Stanze für ganz kleine Löcher in2 mm dickes Bandeisen durchzustanzen. abzugeben? Offerten mit

Preisangabe unter Chiffre 28 an die Exped.

- - ^ Wer liefert prima Kohleichenbrctter, ganz trocken zumsofortigen Verarbeiten, 30 und 40 mm stark? Offerten mit Preis-
angaben an P. Weibel, mech. Schreinerei und Glaserei, Wilen
o. Wtl.

Ww liefert ein gebrauchtes, doch gut erhaltenes Tigel-
gußdrabtseil, 270 m lang, 16 oder 18 mm dick? Offerten an
Jb. Costy, Baugeschäft, Jlanz (Graubünden).

ZI. Wer hätte ein- Kisten-Nagelmaschine, neu oder gebraucht
m sehr gutem Zustande, billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 31
an die Exped.

32s. Wer liefert prompt natlose Stahlrohre, 25x1 ww»d. Wer liefert schwere, schmiedeiserne Muffen, 1—2" eventuell
gebrauchte? Offerten an A. Cleis. Waschherdfabrik, Siffach

3». Wer liefert Schmirgelscheiben, 300/8 mw, Bohrung 25
ww? Offerten an I. Anderhub, Baugeschäft Ligschwil-Hochdoif.

34. Wer liefert Dachfenster aus Eisenblech, verzinkt in ver-
schiedenen Dimensionen? Gest. Offerten unter Chiffre 8t 34 andie Erped.

35. Wer liefert Betonpfoslen und Platten für ca. 250 w-
Ga'teneinfriedigung? Gest. Offerten franko Station Bern unter
Chiffre 35 an die Exped.

3« s Wer liefert größere Posten Resonanzböden für Klaviere
owie gefärbte Tasten aus Birnbaumholz? d. Wer interessiert sich
ür Lieferungen von Klavierbeftandteilen in Holz? Offerten unter
Chiffre 36 an die Exped.

>/nd die besten Apparate zum Bandsägenblätterlöten? Wer halte einen solchen, neu oder gebraucht abzugeben?
Offerten an Postfach 4818 Pieterlen (Bern)

a-Mgenen?

38. Wer repariert Lötlampen, System Max Sievert Stock-

(Aargau)
"" Phasen. Baugeschäft. Menziken
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